
Sie helfen sich selbst!

Wir helfen Ihnen dabei!

Ihr IG Metall Team

Heilbronn
Neckarsulm

       



Guten Tag,

Sie wollen sich selbst

helfen – das finden wir

gut. Der beste Weg, sich

am Arbeitsplatz selbst zu

helfen, ist einen eigenen

Betriebsrat zu wählen.

Wie Sie das machen kön-

nen, erläutern wir Ihnen

gerne in einem persönli-

chen Gespräch.

In vielen Unternehmen

im Unterland gibt es

schon Betriebsratsgre-

mien. Dort möchten die

Beschäftigten  auf einen

Betriebsrat nicht verzich-

ten. Er bringt ihnen unter

anderem mehr Mitspra-

cherechte in vielen be-

trieblichen Bereichen.

Ein Betriebsrat schafft

Gerechtigkeit, wo es ums

Entgelt geht und bietet

bessere Chancen für Ihre

Weiterbildung.

Auch viele Unternehmer

wissen was sie an einer

betrieblichen Interessen-

vertretung haben: Einen

verlässlichen Ansprech-

partner der Belegschaft,

wenn es darum geht, die

Gegenwart und Zukunft

zu gestalten.

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Rudolf Luz
1. Bevollmächtigter 

der IG Metall 
Heilbronn-Neckarsulm

W e n n  S i e  s i c h  s e l b e r  h e l f e n  w o l l e n

Ein  Betr iebsrat  b ietet
Ihnen v iele  Vor tei le

Was ein Betriebsrat so alles drauf hat

Mehr Mitsprache bei Kündigung
Arbeitsplätze zu sichern, ist eine der

Hauptaufgaben des Betriebsrates. Gut,

dass er vom Arbeitgeber über alle wich-

tigen Vorgänge zeitnah informiert wer-

den muss. Wenn es zu Kündigungen

oder zu Betriebsschließungen kommt,

hat der Betriebsrat mitzureden. Die wirt-

schaftliche Situation kann ein Be-

triebsrat nicht ändern, aber er sorgt

dafür, dass soziale Härten ausgeglichen

und der unternehmerischen Willkür

Grenzen gesetzt werden. 

Bessere Chancen für 
Ihre Weiterbildung

Weiterbildung erhöht die Chancen auf

einen besseren Arbeitsplatz. Deshalb

hat die IG Metall für ihre Mitglieder ei-

nen Tarifvertrag zur Qualifizierung abge-

schlossen. Dass dieser Tarifvertrag im

Betrieb umgesetzt wird, dafür kann ein

Betriebsrat sorgen.

Gerechtigkeit bei Ihrer
Eingruppierung

Ihr Einkommen sichert Ihnen und Ihrer

Familie Ihren Lebensunterhalt. Wieviel

Sie verdienen hängt auch davon ab, in

welcher Einkommensgruppe Sie einge-

stuft sind. Willkürlich festgelegte Löhne

und Gehälter, unterschiedliche Eingrup-

pierungen bei gleicher Tätigkeit – das ist

mit dem Betriebsrat nicht möglich. Der

Betriebsrat bestimmt auch mit bei

betrieblicher Lohngestaltung,  Festset-

zung von Akkord und Prämien,  Ver-

setzung oder Beförderung. Ohne Be-

triebsrat hat die Gerechtigkeit in „Ih-

rem“ Unternehmen schlechte Karten.

Sicherere Planung bei Ihrer
Arbeitszeit und Ihrem Urlaub

Am Wetter kann der Betriebsrat nichts

ändern, er kann aber verhindern, dass

der Urlaub ins Wasser fällt. Sollte der

längst genehmigte Urlaub wegen angeb-

lich „dringender betrieblicher Aufga-

ben“ nicht gewährt werden, kann der

Betriebsrat ebenso mitbestimmen wie

über die Lage und Dauer der Arbeitszeit.

Überstunden ohne Betriebsrat geht

ebenso wenig wie Schichtarbeit. 

Wachsames Auge auf die Einhaltung
der Gesetze und Tarifverträge

Ob es um den Gesundheits- oder

Umweltschutz geht. Wie hoch Ihr Entgelt

ist oder wie es mit dem Urlaubs- und

Weihnachtsentgelt aussieht. Viele Ge-

setze und Tarifverträge regeln den be-

trieblichen Alltag. Dann kann man leicht

den Überblick verlieren. Dass diese

Bestimmungen auch eingehalten wer-

den, dafür sorgt ein Betriebsrat. Die

nötige Kompetenz erhält ein Betriebsrat

durch Seminare bei der IG Metall. 

Ein Betriebsrat ist wichtig. Deshalb hat der Gesetzgeber schon vor Jahrzehnten mit dem
Betriebsverfassungsgesetz den Beschäftigten die Möglichkeit gegeben, sich eine betrieb-
liche Interessenvertretung zu wählen. In vielen Unternehmen ist dies normaler Alltag!

Einleitung der

Betriebsratswahlen 

Norbert Rank
Audi AG

Bruno Heilmann
Illig GmbH

Horst Schütz
KACO GmbH + Co. KG  

Nandor Karlowitz
Weber-Hydraulik 

Wolfgang Müller
KS ATAG

Miriam Salzer
ASW

Jürgen Wörle
beyerdynamic

Ulrike Zwickl
KACO GmbH + Co. KG  

Manfred Kammel
Riexinger 

Orhan Özkan 
KACO GmbH + Co. KG 

Dagmar Zehetner
Illig GmbH

Martin Dreher
Thyssen Krupp 
Drauz Nothelfer

Wilfried Hayne
Autohaus Weilbacher

Markus Schaubel
Kolbenschmidt

Heinrich Kmett
Kolbenschmidt

Cvetka Ivanovic 
Atmel

Rainer Feigenspan
Audi AG

Bernd Ziegler
Amphenol-Tuchel

Rolf Klotz
Audi AG

Uwe  Ziegler
Amphenol-Tuchel

Udo Zeyer
ASW

Valentin Luschenz
Läpple 

Bernward Reuter
Vishay

Berthold Gehardt
KS-ATAG

Eleni Kazepopoulou
KS ATAG

Ergin Özcan
Vishay

Silke Glücklich
Amphenol-Tuchel

„Ohne Betriebsrat hätte die
Gerechtigkeit in unserem
Unternehmen schlechte Karten“
Norbert Rank, Betriebsrats-
vorsitzender Audi AG

„Auch in kleineren Betrieben
haben Betriebsräte Mitsprache
bei Kündigungen“
Manfred Kammel, Betriebsrats-
vorsitzender Riexinger 

„Wir Betriebsräte können Ihnen
bessere Chancen bei der
Weiterbildung verschaffen“
Markus Schaubel, Betriebsrat
Kolbenschmidt

„Gleicher Lohn für gleiche Ar-
beit ist für Frauen oft sehr wich-
tig. Dafür setze ich mich ein“
Cvetka Ivanovic, stellv. Betriebs-
ratsvorsitzende, Telefunken
Semiconductor

„Damit Tarifverträge und 
Gesetze eingehalten werden,
sind wir da“
Valentin Luschenz, 
Betriebsratsvorsitzender, 
Läpple GmbH & Co. KG 

„Überstunden und Schichtarbeit
ohne Betriebsrat gibt es nicht“
Bernward Reuter, Betriebsrats-
vorsitzender Vishay

Erfahrungen aus 
dem betrieblichen Alltag
Betriebsräte der IG Metall



IG Metall 
Sicherheit,
Kompetenz und
mehr Einkommen!

„Gemeinsam erreichen wir mehr“! Des-

halb sind Millionen Arbeitnehmerinnen

und Arbeitnehmer in einer Gewerkschaft.

Sie wissen: „Solidarität statt Konkurrenz“

schafft eine Kraft mit der viel erreicht wer-

den kann.

Mehr Einkommen und mehr Zeit für

Freunde und Familie steht dabei bei vielen

ganz Oben. Mit ihren Tarifverträgen hat die

IG Metall seit Jahrzehnten dafür gesorgt,

dass die Einkommen und die Freizeit stei-

gen. Freiwillig hätten die Unternehmer

sicherlich nichts gegeben. Übrigens: Nur

Mitglieder der IG Metall haben einen

Rechtsanspruch auf Leistungen aus den

Tarifverträgen!

Als kompetenter Partner beraten wir von

der IG Metall unsere Mitglieder in allen

Fragen des Arbeits- und Sozialrechtes.

Sollte es nötig sein, setzen unsere erfahre-

ne Anwälte auch Ihr Recht vor Gericht

durch.

Weil die Beschäftigten eine Stimme

gegenüber der Politik und Wirtschaft brau-

chen, haben wir – zusammen mit unseren

Mitgliedern – eine starke Organisation auf-

gebaut. 

Wir freuen uns, auch Sie demnächst bei

uns zu begrüßen!IG Metall Heilbronn-Neckarsulm

Salinenstr. 9, 74172 Neckarsulm

Dr. Rudolf Luz
1. Bevollmächtigter
IG Metall Heilbronn-Neckarsulm
Tel. 07132 - 93 81 11
Email: 
rudolf.luz@igmetall.de

Einen Betriebsrat zu gründen ist gar nicht

so schwer. Hilfe erhalten Sie von Ihrem

IG Metall Team in Heilbronn-Neckarsulm.

Wir beraten Sie gerne in allen Phasen

Ihrer Betriebsratsgründung. 

Mit unseren Erfahrungen unterstützen wir

Sie dabei die Betriebsratswahl gut vorzu-

bereiten und erklären Ihnen, wie Sie vor-

gehen müssen.

Die IG Metall hat ausführliche Informa-

tionsunterlagen für Sie und Ihre Kol-

leginnen und Kollegen.

Sollte Ihr Arbeitgeber sich quer stellen,

wissen wir, was zu tun ist.

Wenn es dann soweit ist, werben wir für

die Wahl in Ihrem Betrieb.

Wir erwarten Ihren Anruf.

Jürgen Ergenzinger
2. Bevollmächtigter und Kassierer
IG Metall Heilbronn-Neckarsulm
Tel. 07132 - 93 81 10
Email: 
juergen.ergenzinger@igmetall.de

Felix Bader
IG Metall Heilbronn-Neckarsulm
Tel. 07132 - 93 81 16
Email:
felix.bader@igmetall.de

Tanja Silvana Grzesch
IG Metall Heilbronn-Neckarsulm
TeL. 07132 - 93 81 21
Email:
tanja-silvana.grzesch@igmetall.de

Michael Unser
IG Metall Heilbronn-Neckarsulm
Tel. 07132 - 93 81 13
Email: 
michael.unser@igmetall.de

Ihre persönlichen Ansprechpartner, 
wenn es um Ihren 
neuen Betriebsrat geht!
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